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Eisenach, den 24.01.2016 
 
 
Änderungsantrag zu TOP 7 der Sitzung am 31.01.2016;  hier:  Haushaltssatzung mit den 
Anlagen für das Haushaltsjahr 2017 und Wirtschaftsp lan des optimierten Regiebetriebes 
für das Wirtschaftsjahr 2017 

 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt: 
 

1. Der Deckungskreis 0072 „Dienstreisen“ wird pauschal um 20.000 Euro gekürzt.  
2. Der Deckungskreis 0026 „Organisation und Wahlen – Geschäftausgaben“ wird pauschal um 

8.000 Euro gekürzt.  
3. Die Haushaltsstelle 00100-660000 „Verfügungsmittel der Oberbürgermeisterin“ im Bereich 

Oberbürgermeister und Beigeordnete wird um 2.000 Euro gemindert.  
 
Die so freiwerdenden Mittel i.H.v. 30.000 Euro werden wie folgt neu verteilt:  

 
1. 10.000 Euro entfallen auf die wieder zu schaffende Haushaltsstelle 88000-14.000 

„Fördermittelbereitstellung an den Verband der Kleingärtner in Eisenach und im Wartburgkreis 
e.V.“ im Bereich Grundstücksverkehr.  

2. 20.000 Euro entfallen auf eine neu zu schaffende Haushaltsstelle im Abschnitt 11050 –
Tierschutz, Tierheim – „Investitionskostenzuschuß“  

 
 

Begründung:  
 

Auch in einer schwierigen Haushaltslage und mit wenigen Mitteln müssen politische Prioritäten gesetzt und 
die vorhandenen Mittel nachhaltig eingesetzt werden. Der Haushaltsentwurf der Oberbürgermeisterin folgt 
diesem Grundsatz nur bedingt und läßt zu viele Bereiche, die elementar für die Einwohner der Stadt 
Eisenach sind, außer Acht. In vergangenen Haushaltsjahren wurden laut jeweiligem Rechnungsergebnis 
hohe Summen der veranschlagten Mittel für Dienstreisen nicht verausgabt.  
 
Die Ausgaben für Bücher und Zeitschriften steigen in diesem Jahr trotz früherer anderslautender Vorgaben 
der Haushaltssicherung deutlich an. Diese Ausgaben sind zu mindern, um damit im oben beantragten 
Sinne weitere wichtige Ausgaben zu finanzieren.  
 
Die Oberbürgermeisterin begründet die erhöhten Verfügungsmittel mit steigenden Repräsentationskosten 
im Reformationsjahr. Diese finden jedoch bereits im Bereich „Ehrungen und Repräsentationen“ ausreichend 
Würdigung. Auch der Hinweis auf andere Städte sticht nicht, weil Eisenach sich bekanntlich in einer 
besonderen Lage befindet. Diese Lage erfordert auch, dass wenige vorhandene Mittel gerecht verteilt 
werden.  
 

NPD-Fraktion Eisenach I  Katharinenstraße 147a  I  99806 Eisenach  

 
Stadtverwaltung Eisenach 
Oberbürgermeisterin Wolf 
Markt 2-4 
 
99817 Eisenach 

 

NPD-Fraktion Eisenach  
Katharinenstraße 147a  
99806 Eisenach 
 



 

 

 

Tel:    03691 / 888 63 03  
Fax:   03691 / 888 63 04 
Funk: 0151 / 172 78 279  

Netzseite: 
www.npd-fraktion-eisenach.de 
Facebook: 
www.facebook.com/npdfraktioneisenach 
e-Post: 
info@npd-fraktion-eisenach.de  

Bankverbindung:  
NPD- Stadtratsfraktion Eisenach 
Wartburgsparkasse Eisenach 
BLZ: 840 550 50 
Kto.-Nr.: 1200 54 52 

Dazu gehört, dass nach Möglichkeit nicht oder nicht ausreichend bedachte Projekte und Institutionen 
ebenfalls bedacht werden. Das Tierheim klagt nach wie vor mit Recht darüber, dass die erhaltenen Mittel 
von Seiten der Stadt wie auch das Spendenaufkommen nicht ausreichen, um der gestellten Aufgabe 
vollumfänglich gerecht zu werden. Der hiermit beantragte Zuschuß soll die Unterfinanzierung etwas 
kompensieren.  
 
Die Kleingärtner, vertreten durch den Kreisverband der Kleingärtner, gehen bereits seit Jahren leer aus. 
Zugesagte Hilfen von Seiten der Stadt bleiben aus und kompensieren die vor Jahren weggefallenen 
Fördermittel bei weitem nicht. Der Stadtführung ist die Bedeutung der vielen Kleingärtner in Eisenach 
offensichtlich nicht bewusst. 
 
Kleingärten stellen in urbanen Gebieten lebensspendende Inseln dar, die als Element einer im 
sprichwörtlichsten Sinne natürlichen Stadtentwicklung dementsprechende Würdigung erfahren sollten. Das 
Kleingartenwesen bieten nicht allein einigen die Möglichkeit, sich mit unbelastetem Obst und Gemüse 
selbst zu versorgen und gesund zu ernähren, sondern erfüllt allgemein eine bedeutende städtebauliche, 
ökologische und soziale Funktion. Auch sollten die etablierten globalen Klimapolitiker nicht aus den Augen 
verlieren, welche Vorteile Kleingartenanlagen für das Stadtklima mit sich bringen. Sie senken 
beispielsweise die Temperaturen, sorgen für einen besseren Luftaustausch, binden 
gesundheitsschädlichen Feinstaub und klimaschädliche Gase, halten Regenwasser zurück und verbessern 
die Luftfeuchtigkeit. Die beantragten Gelder sind also im Sinne der vorgeblich verfolgten Klimaschutzziele 
besser aufgehoben wie bspw. beim über Dritte finanzierte Klimabündnis.  
 
 
Für die Fraktion:  
 
 
Patrick Wieschke  
 
 


